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§ 4 Nr. 8 Spielordnung
§ 4 Nr. 8 Organisation und Planung des Spielbetriebes
Alter Text:

8. Die Vereine haben für jede am Punktspielbetrieb teilnehmende Mannschaft (außer Alte Herren)
geprüfte und einsatzfähige Schiedsrichter, die vor dem 01.07. das 14. Lebensjahr vollendet haben
müssen, wie nachfolgend aufgeführt zu melden und zur Verfügung zu stellen:
	
	DFB / NOFV
	Landesebene
	Kreisebene

	Herren
	2
	2
	1

	Frauen
	2
	1
	-

	Alte Herren
	-
	-
	-

	A-Junioren
	1
	1
	1

	B-Junioren
	1
	1
	1



(Sanktionen laut § 37 a der RuVO des LFV)
Zentral durchgeführte Ausbildungslehrgänge, die durch den Verbandsschiedsrichterausschuss
organisiert werden und der Sicherung des Spielbetriebes dienen sollen, können im Ausnahmefall im
Zeitraum vom 01.07. eines Jahres bis zum Start des Spielbetriebes (1. Punktspieltag der
Verbandsliga bzw. der Pokalrunde) durchgeführt werden. Erfolgt die Anmeldung der Anwärter bis
zum 30.06. des jeweiligen Jahres, so können sie nach der Erfüllung der erforderlichen
Voraussetzungen dem entsprechenden Schiedsrichter-Soll angerechnet werden.
Zusätzlich können die KFV/FV eigene Anpassungen bzw. Richtlinien zum SR-Soll`s in den
Kreisspielklassen „Alte Herren“ und „Frauen“ vornehmen. Eine Sanktionierung erfolgt dann über die
Richtlinien der Kreisverbände.
Als geprüfter Schiedsrichter gilt derjenige, der im Besitz eines aktuellen Schiedsrichterausweises ist,
dazu zählen auch ausgebildete Jungschiedsrichter.
Als einsatzfähiger Schiedsrichter gilt, wer mindestens zweimal monatlich oder für mindestens 16
Pflichtspiele im Spieljahr dem Schiedsrichteransetzer zur Verfügung steht. Eine nicht ausreichende
Einsatzbereitschaft wird auf Landesebene im Einzelfall unter Mithaftung des Vereins, für den der
Schiedsrichter gemeldet ist, durch ein Bußgeld sanktioniert. Die KFV treffen dazu eigene
Regelungen. Die vor Spieljahresbeginn erforderliche Schiedsrichtermeldung (Stichtag ist jeweils der
01.07.) ist durch den Schiedsrichterausschuss des zuständigen KFV zu prüfen und schriftlich zu
bestätigen.
Bei Nichteinhaltung der vorgenannten Kriterien hinsichtlich der Anzahl der einsatzfähigen
Schiedsrichter durch Vereine werden Sanktionen gegen die in der höchsten Spielklasse spielende
Mannschaft des betreffenden Vereins ausgesprochen. (siehe § 37 a der RuVO)




Neuer Text:

8. Die Vereine haben für jede am Punktspielbetrieb teilnehmende Mannschaft (außer Alte Herren)
geprüfte und einsatzfähige Schiedsrichter, die vor dem 01.07. das 14. 12. Lebensjahr vollendet haben
müssen, wie nachfolgend aufgeführt zu melden und zur Verfügung zu stellen:
	
	DFB / NOFV
	Landesebene
	Kreisebene

	Herren
	2
	2
	1

	Frauen
	2
	1
	      -     0,5

	Alte Herren
	-
	-
	      -     0,5

	A-Juniorinnen, A-Junioren
	1
	1
	1

	B-Juniorinnen, B-Junioren
	1
	1
	1



(Sanktionen laut § 37 a der RuVO des LFV)
Zentral durchgeführte Ausbildungslehrgänge, die durch den Verbandsschiedsrichterausschuss
organisiert werden und der Sicherung des Spielbetriebes dienen sollen, können im Ausnahmefall im
Zeitraum vom 01.07. eines Jahres bis zum Start des Spielbetriebes (1. Punktspieltag der
Verbandsliga bzw. der Pokalrunde) durchgeführt werden. Erfolgt die Anmeldung der Anwärter bis
zum 30.06. des jeweiligen Jahres, so können sie nach der Erfüllung der erforderlichen
Voraussetzungen dem entsprechenden Schiedsrichter-Soll angerechnet werden.
Zusätzlich können die KFV/FV eigene Anpassungen bzw. Richtlinien zum SR-Soll`s in den
Kreisspielklassen „Alte Herren“ und „Frauen“ vornehmen. Eine Sanktionierung erfolgt dann über die
Richtlinien der Kreisverbände.
Als geprüfter Schiedsrichter gilt derjenige, der im Besitz eines aktuellen Schiedsrichterausweises ist,
dazu zählen auch ausgebildete Jungschiedsrichter.
Als einsatzfähiger Schiedsrichter gilt, wer mindestens zweimal monatlich oder für mindestens 16
Pflichtspiele im Spieljahr dem Schiedsrichteransetzer zur Verfügung steht. 
Eine nicht ausreichende Einsatzbereitschaft wird auf Landesebene im Einzelfall unter Mithaftung des Vereins, für den der Schiedsrichter gemeldet ist, durch ein Bußgeld sanktioniert. Die KFV treffen dazu eigene Regelungen. Die vor Spieljahresbeginn erforderliche Schiedsrichtermeldung (Stichtag ist jeweils der 01.07.) ist durch den Schiedsrichterausschuss des zuständigen KFV zu prüfen und schriftlich zu bestätigen. SR-Beobachter/ Paten/ Mentoren sind in der Meldung mit aufzuführen und werden mit dem Faktor 0,5 zum SR-Soll angerechnet, wenn sie die Verpflichtungen aus der Schiedsrichter -Ordnung, §19, Beobachter und Beobachtung der Schiedsrichter erfüllen.
Ergibt sich bei der Berechnung des Schiedsrichter-Solls eine negative Unterdeckung von -0,5, wird diese auf den nächstniedrigeren vollen Wert abgerundet.
Bei Nichteinhaltung der vorgenannten Kriterien hinsichtlich der Anzahl der einsatzfähigen
Schiedsrichter durch Vereine werden Sanktionen gegen die in der höchsten Spielklasse spielende
Mannschaft des betreffenden Vereins ausgesprochen. (siehe § 37 a der RuVO)







Begründungen:

Herabsetzen des SR-Alters

Der DFB wirbt für Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter ab 12 Jahren und hat dieses Ziel auch in den Grundsätzen seiner SR-Ordnung verankert. Die Frühförderung von Kompetenzen ermöglicht es, Konfliktlösung, Verantwortungsbewusstsein und Entscheidungsfähigkeit durch frühere Praxis schneller zu entwickeln. Dabei können individuelle Stärken genutzt werden. Wettbewerbs- und Regelwissen lassen sich bei begabten Jugendlichen früh gezielt ausbauen. Ein längerer Lernpfad schafft mehr Zeit für Ausbildung, Mentoring und eine schrittweise Verantwortungsübernahme. Sicherheit wird durch Begleitung gewährleistet. Strenge Eignungstests sowie klare Alters- und Einsatzgrenzen schützen alle Beteiligten. Zudem wirkt der Ansatz als Vorbild. Früh aktive Jugendliche können positives Regelverhalten und Fairness vorleben. Die tatsächliche Eignung wird entsprechend der Prüfungs- sowie Qualifikationsrichtlinien individuell festgestellt.

Anrechnung von Beobachtern
SR-Beobachter, Paten und Mentoren nehmen im Rahmen der Ausbildung sowie der Qualifikation von SR´n eine wichtige Schlüsselfunktion für die Weiterentwicklung im SR-Wesen ein. Mit dem positiven Ausbau der SR-Zahlen kann dieser Schritt vollzogen werden. 

SR-Soll für Alte Herren, Frauen im Kreisspielbetrieb, A.+B.-Juniorinnen
Aktuell werden für die betroffenen 240 Mannschaften im organisierten Spielbetrieb SR angesetzt. Daraus ergibt sich eine ungleiche Verteilung zwischen „Verbrauch“ und Soll-Verpflichtung gegenüber anderen Mannschaftsbereichen. 
Die Ansetzungen sowie die Anzahl an SR in Verbindung mit den zu leitenden Pflichtspielen, weisen nach wie vor ein starkes Missverhältnis auf. Der Spielbetrieb ist gefährdet und bereits heute quantitativ und qualitativ eingeschränkt.
Mit dieser Regelung besteht für alle am Spielbetrieb teilnehmenden Mannschaften im Erwachsenenbereich sowie den A+B-Nachwuchsspielklassen eine Pflicht zum SR-Soll. Somit wären eine Gleichbehandlung und Fairness hergestellt.

Antragstellung durch: KFV/ FV
Gültigkeit: 01.07.2027
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